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Ìaßt uns zunächst. r'onr Text der Lesung, die r¡i l- zu'or gehör-t )rabelr,satz i,rm saIz 'er-s1-eheri ]ernea, 'Der 6eisL G.ttes r-ulrt aui ¡rir-..,IJ'1r clürf e' r'e.s1-elre¡r: Der Gc'ist, vo¡r cle'die Recle ist ln (iel-
Sclrrif L, das jsl- cler. G¿,.ist des liel.tn. Lrrd der. linecht cl e s,; i-{errn ¡stes' derr der Geisl des Hr:rr':r zuliommt. Beder¡t €.ìr tut das clie Zunururr-edc's He.r'r.i ¿:l: den lirrecìr t., alles sein zu lasse¡¡ und -giì.zli cÌ¡ zu\-tel.f iigu.g ?:u seirr füt" de' l.lerr-n. Das ist Zuntutr-1.g, das l.lci ß1''G.:jsL". Ðas sej das ersLe, ¡¡¿r:: riir- L'egrei f e¡l ¡,olle¡, ',Der Grr j,ì t.d.q lìcr'n ¡rht arrf nii¡" - der ller-r' ist- Gott -, cle' ce:.st cotLc..ii,
.1, '. llc,r:'::, Ìl)lll ¡r¡l mil.

"Fr' lrai nr i(,lr gesalt,l ¡rit fil", mit Sr:11,,öl, Olir,r:'öì D¡:il.er¡i¿,tr''mi t Gei.sL", Ge¡reinl ,i-.ìL: Er r;if f nrich bef ä-lrigerr _ da¡l ich
de.it.ì g sa-g('n - als Ììie ein ìregüter-tel
anzLìLreLÊrÌ in selnem Dienst, El gibt
Cijle¡ in Fiille, daß ich Gutes tue , cìaß"5r' lral rri,-l: g,.sa lt,t .

fctter Laueì., cìer's ìrlrl,
nil dic. leLte Ernte,, rìj cr

iclr Frr-ru:,-ll ic.lrìiei I nrr.eisr .

''Er" ÌraL mich gesan.ìt., den Arnen die Heilsbolsclraf t. rì. L-.r.i r.:gcr-¡,,,''Den irr¡¡er.r" ? Das ìr'or- L, das dasteh L, müßte nìan aenaLrer l asscrr.ceneinL sind ilenschen, an denen andere llensclrer.: auf Gederh rrnciIe-rderLr l.iängen, auf die aìldere ¡lenschen au-[ Gedeih ur,cì \ er.o'el.i.rarrger.'iesen sirrd, llerr:chen, die in dreser, \'e rantr;orttìn_g all clj eGrcli¿en dcl ljögliclikei L lion¡nen, die übe¡f c¡rdert sind, Cre ¡ricllthailren, Cie nicht. zur Ve¡lü_iung herben, lias sie bräuchlell , Lìn desGui.e zu Lutr, das da am PlaLze l¡äre, und die t_rotzdc:nr nicht r¡ercltcl:
alrs clet' \'er.ant¡..or1.ung. I)as sild die "Al-men" .

¡'ur ìreißL es: den Ar-nrerr ist die Heilsl¡oLschaft zu brirrgen. ìias da
" H e i l s b o l- s c h a f t " l.ieißt, ìst E'angel iun, euangeì i o;,,, Fr-olrbotschaf.l: ,Ar-lsage: Es lìommt e Lt..as zu Flili.e, es isl ei.e¡: cla, uncì cìer, ì:aL, rrasdu l¡raucllsl, und cler çircl dir getren, liiìs cìu br ¿rr¡cllst. rrr r-oÌ.ler\ie.a'Lr;o¡ Lulrg dc'n Ar-nen das ansagell - ric.lr L zus¿,.'lncrrbÌ-echer), aichtatrfgeben, ni.ch1 d ar v o ¡¡ .l s ¡1 f s ¡1 , nicht verzr¡eif'ef tr, rlrr.rnter"bì eibcrr I Es
Silr¡ ,= j.e Iir.alt, di c: de. gibt, der sie 1raL, C.tt. lrnd d. r.¡ r.,i rsLliö;iner, rias du rnei:.rst. ni chL nelrr- zu lrönnen: trcistl.icli seil de:rcn,di.r' ar di. hä.gc'n u:rd die das u'rnögìiclre 

'on di r r.errange,. n¡sir-i Fra¡-{cì iunr , eualrgeìior, i.lrren so el-.as ancaoen. "Er hat qriclrges:ìr-rdt, derl At-mell diese BoLschafL z¡¡ brin.{cn. "

I'r-¡cl clal,r : zrr hei len , di e gebrochelren Herzens sir.:d. , 
\r.rr_"

'e:'s: t<:helr r,'ir's: Das s,ind die At.nen, cìie i;t \-era¡t L\iortultgsLel¡e.de.' die rief cl.re haben, ar¡f Gedeih urcì \,erdcr.b auf siean-q:et;iese¡r, uncl r;o sje selbsL doch das Not¡,-eltdi-ge nicht hal-,en. D¡¡ssincì die, die dann an Ende gebrochelrenelt Her.zens sind, ir-disc.lrgespl ochen: geb.ochetìe He rzetì aus l\ot., .qe fùht t aus \;el-rntr;6¡1¡¡¡''g
arìg(.siclrts 

'On Nö1 err, clie doch behoben rrercle¡l ¡irüsscn, die jl sor.rstni enancl belreL't, L.eln iclr niclrL zur Stelle l¡in.
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¿rus!,ul.t)fcn cìen Gefarrgcne,n l,ctsl;¡¡uf , cìc,¡ Cefe:t:clien.'iulr:rhcl I un.r¡". f:l dcr t.lbi.rsc, L zung ìljcl sLel:t "llr.,Í'r.e.i u¡É,,; clasì !,,.r1 [lrcißt. " A u í'e ¡ h c' l J. u ¡ g " : Es sc>llcrn cìi e, 1r.r,ur- j.g(,r) Augcn r¡och .l euchlcr-rlo:- Fleude, befrcì L vo:r diesr.l sr:rrr.ecl,l i cr¡e¡l :.,-o t_, hel l.elr zu sorlclrurrd ni.lrt hclfer z, riöir¡e:n. D¿rs silrcl crie Ge fessrerLen, cra:; slnd dicGef¿'aenen Es r''ird i rrner.r eirrt: ril af {- zuricrlrnrer, i r.ì cJe r sier cr-nrögen , r'äS si e a,s si cr¡ ni cht 'cancich1.e' : ' . . augzul-uf er; ci'Gnadenjahr- des llcrrn. "

Ða,n schlägt der l¡leine Terit um. Doch ber-o¡. r..ir- d¿rs_ rr'ei ter-c hôic:-r,nun ei ne Stufe L iefer: Der, der so sJ_-rl ch1 , ist der I,roirhct, Ce:-sagt: "De. Gcisl, cles, Herr-n ruìtt ar.tf inir., Det irl:.oI,,h..1 , ¿rs l::t dc-rllenschensohn, das ist der cc'"te3sohr, dzrs ist tie,. liesÁras, das istder ileilskör.rig, de¡' ritecht Gottes, der- Eilre !inzigc. .!n rndc istclas Jesus:. Das isl. das erste. Iltr dirricn t;il angchauet¡ a-I: :-ì ceine., dcr ei.es T¿rges, r,c,r¡ cott. angc'riiìrr"t ¿rl: r,cir seir.rr.-n i.lÉ-i-r ìl ,alles zuriicìrläßt-, ur.ì!iesentl jch f indet, ull rìur das Ei:re l¡ese:.r t.Ì i c.lr:.rLl f ir.rden, sich d€,ll lleltscÌ,en ;: ¡.¡ z Ll ¡i e I.r d e lt, Das i:l Jesus, ciei.linechl., der GoLtessohn, 11enscbeIsO)tn, rìe r pl.c¡:)ret, dr-.r_ l.lesstas.Dann dürfen r;ir zagiraf t dc.n nächsLen sclrritl cleniien: Lnri das s:ir:¡ir,il', die ¡¡ir z\.:1 ilrn gelÌören - inj Cleui¡c:.1 , de:- ja ,r", lriel_rer-sammelt. D¡rs si¡rd rijr. \un gehen r;ir- z_agìtal.t auf diescl.!Ge'da'lien eirì. \r'i. solÌen's mi L ìhm, 
'ach ihm, denJ.,en und sa-qendi.irf er¡: ner Gei sl cottes, des Herr., ruht ar.rr ni r. r:f hat mìcr.)Éesalbt, er har' nich gesanrìt, A.nen clie He'i rsbotsc-lr¿rf r- zu br-.inge ,,zu lreilen' die geì;r'ochenen HeÌzens sincl , auszurufen Lcsliauf dc:rCelangenen, und de:t Gefessef len Arrf er"ìrellung.

Im llaße ¡;i¡ clar.in ver-suchen einzugehen, erreic.lre 1., r..ir cÌcr: j-utìlil,
iço ¡.'ir de¡r Te-rt cìer Lesun.q r-ei tersag.n dürf elt, r;e.cìetr Cürf e', uufrrns genünzL: "rrrnig r;ilÌ icrr nicrr in Irer:r-n fì'euer:. r.o,rlte r,ra:.i,sr¡örLl i c-Ìr iìbersetzer, rüßte man sagen: ErLzi.icrlen ¡;i l._r icìr,e.1zücke¡r rvill ich mich. "Jubeln riill ich i¡r ;reinen Gott, deiln e.lileidet mich in Geriä;rcle¡ der Fleihei t ", der- pef reitrrrg' - l.reir¡order¡ r'olr der EesetztLreJ t, dcr- rigenso.ge, FreÍheit bringe.cGefesselten, BedriicÌ..ten, lÌolfnungslosen. Er lile ideL n"ich, erumh.l eiclet micl.r mit dem Hauch der Freihe it. Die Scrge sol-I micl.rrichL kleiden. Er '.rinÌrl eide t mich nit clem HaucÌr r or.: Bef reiur:_s. rrhiìllt mich jn derr llantel der Eewirhrur-rg,': Ein rr¿h¡€,¡ l.íensch, ein¡-aìrres liind cottes, rraL dr-rrchgenacht, hat besta:rden in der hraf i.des Ceistes Cottes. Das ist gemeini als r;j.e ein Bräutigarn,cÌer sich mit de' TreuerrÌeidern geschmiicrit haL für cie B1-aut, afsr;i e eine Braut., C j e ihr Geschme i de an,gel e-s:t hat filr- clenBr-âutigam, '' So ç'ird's sein: So riie die I¡de s1;rleßt, ei. Certeì.)r¡i'r-d uì.rd prangt in FrührÍng,nd ¡rieder irn lrertst, so r,-i rc| s nit

uì-r. s sein, sagL der- ì,lei¡re Tert: \,ìr rrerden p,-an-{e jt. Ll:d cjieEeçährur-lg, die k'ahrìreit Gottes - so ist GoLL - ¡;ircì cì.¡r.cir ur.rszug eg en Ì e uch t e:t denen , die in Düster.nis sind,
Pel t'achterì r;;.r. unser
last- genierL se_in,
el-ste Realil ion soirr,
sind r;ir berulen.
ze igen, t;o r.-ir dieselr

Leberr, r;ie es ist, :cìräbig, dalr:r nôci.ite¡r r¡irso großart.ig \-oll uns zr.; dcnlien. Das ¡iag die
-Aber die zrieite muß sein, dar{ seln: DazuIr, dc.r Goì,therr, r,.ird uns Or.L untì Stelleilerrrf noch sof len r¡ah¡ xcrden l¿rsse¡r.


